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Bei dem Po\aer\den Spiel handelt es sich um ein
Planspiel im botanischen Garten Uim zu aktuellen
Skologischen Fragestellungen Behandelt werden
Wasserknappheit, l_uPrver'schmu’rzun@ Boden-
erosion, Abholzung und Artensterben.

Die Themen werden im Weiteren mit dem
Cnloergrei?enden Thema des Klimawandels in
Verbindung gebracht. Die Spielenden stellen sich
den genannten Heroustorderungen und sollen im
Rohmen des spiels L ésungswege diskutieren.
Dabei lernen sie nicht nur die Krisen unserer
heutigen Zeit kennen, sondern lernen oauch
verstehen, welche Verantwortung bei ihnen liegt
und wie gro’ ihr ganz personlicher Hand\ungs—
spielraum sein kann.
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Hih+er'ar'uhd:

I~ befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen
Zeit bekannten Heraustorderungen verursacht durch den
menschgemachten Klimawandel, hoben sich weiter verschartt
Inzwischen missen schnelle und gezielte Handlungen Po\ger\, um
ein endgiltiq zerstérendes Szenario obzuwenden. Auf  einem
unweit von der Erde entfFernten Planeten (Plira) waren bereits
vor einigen tausend Jahren ahnliche Bedingunﬂen, wie wir sie auf
der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.

Der Planet Plira verﬁufﬁ Uber eine Atmosphare mit Sauerstobl
und bietet damit die Lebensgrundiage far Organismen, die den
ouf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr dhnlich sind. Die
dort inzwischen wieder hergestelite ‘heile’ Welt, erweckt den
Anschein adls waren die Pliraner nie einer Krisensituation
gegeniber ﬁec;Jranalen. Tatsachlich war die Faohigkeit der Pliraner
zu  gestaten odber ouch mit einer  unheilvollen uhd
zerstorerischen Krabt verbunden Sie sahen sich urplotzlich
bislang unbekannten und unvorhersehbaren Heraustorderungen
gegeniber, dhnlich der den die Menschen nun gegeniber stehen
Zu alobalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre
2300 n. Chr. nun stelt, konnten die Bewohnenden von Plira
bereits einiges an Wissen, Verstandnis und ErPahrur\ﬁ sammeln.
Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend ous
Menschen unterschiedicher Hin+ergrdnde zusammengestellt. Du
bist Tell des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde
nach Plira gereist, um dich zur Problemlosung beraten zu lassen.
Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstutzung der Bewohnenden
Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen  Klimatischen
Katastrrophen auk der Erde zu stellen.



lest eure Rollenbeschireibungen durch, versucht euch in die
Personen hinein zu versetzen und nachzuspiren wie es ihr
vermutiich in der aktuellen Situation gehen mog, Verkorpert
sie authentisch, doch bleibt bei den Vorgaben des
Rollenspiels.

Maria Lopez

Du bist Feldarbeiterin  ouk einer industrielen Boanonenplantage i
Mittelomerika. Du stammst aus einem kleinen Dorf ous der Néohe der
Plantage. Nach dem Schuldbschluss arbeitetest du zunachst in verschiedenen
Gelegenheitsjobs. Die Plantage bot dir dann regelmafiges Einkommen, auch
wenn dieses niedrig oustiel. seit acht Johren arbeitest du nun dort,
Qberwieger\d oufF dem Feld manchmal in der Packstation Du bist
alleinerziehende Mutter von zwei Kindern Dein Arbeitsbeginn ist sehr Frih,
héu»@ia vor Sonr\er\auﬁaar\@ Du schhneidest und +r‘é\39+ schwere
Bananenstouden, arbeitest in feuchter Hitze und hast Kontakt mit Pestiziden
(ouch wenn eigentich Schutz versprochen wird). Die Pausen sind sehr kurz
und Austalle schwierig Du bist eine pHichtbewusste, ausdauvernde Arbeiterin,
kérperlich belastbar, sehr fair und kollegial deinen Kollegtinnen gegenuber.
Du hast wenig Vertrauen in deine Vorgesetzten dein Verantwortungsgetdhl
deiner Familie gegendber ist hingegen sehr stark.

ZUNACHST NUR BIS HER LESEN



STELLT EUCH GEGENSEITIG KURZ VOR.

Name: Maria Lopez

dleinerziehende Mutter von zwei Kindern

Wohnort: kleine Ortschaft in Mittelamerika

Beruf: Arbeiterin auf einer groPen Bananenplantoge
Du bist phlichtbewusst, ausdauernd

und pFlegst ein starkes Verantwortungsgetdhl
deiner Familie gegeniber



sSeit mehreren Jahren haufen sich auf der Erde
extreme Wetterereignisse. Es wurden zwei
aufeinander Polﬂende schwache Monsune in
Stdasien, Rekordtemperaturen im Frihjohr und
Zyklone mit ungewohnlich hohen Niedersch\éaen
verzeichnet. Durch die vermehrte Trockenheit
in anderen Regionen der Welt nehmen Wald- und
Buschbrande zu Immer houkiger werdende
Darren und extreme Trockenheit habe zu sehr
mogeren Ernten getihrt. Insbesondere in global
sudlichen Regjonen der Erde hat der Ernte-
austal zu einer Hungerkatastrophe gehthrt. Die
globalen Getreidepreise stiegen um 40 7.

L Zunachst Findet ein Didlog zwischen einigen Exper-tinnen
statt.

2. Es Po\g+ eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des oktuellen Themos:
Der/ Die Spieleiter/-in gibt das Material (Ereigniskarte und
InfFokarten) Far die erste Station aus.

3. Versucht gemeinsom die Aul:aaloe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Diskussionsgrundlage.
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lest eure Rolenbeschireibungen durch, versucht
euch in die Personen hinein zu versetzen und
nachzusplren wie es ihr vermutlich in der aktuellen
Situation gehen mag Verkorpert sie authentisch,
doch bleibt bei den Vorgoben des Rollenspiels.

Deine Kollenen’rwicklunaz

Natirlich stellen die zunehmenden Wetterextreme auch far deine
Arbeit auf der Bananenplontage eine grope Heraus@orclerunﬂ dar. zu
massiven Ernteaustallen kommt es bic;lana J’edoch hicht. Die Plantage ist
aro[%?lachig mit PlastikLolie dberzogen, die PHanzen werden taglich
bewassert, und durch gezielten Einsatz von Dinger und Pestiziden
konnen viele KlimaloedinﬁJre Risiken abae@edeﬁ werden. Der letzte
Starkregen nach einer langen Tr‘ockenperiode hatte jedoch spurbare
Folgen: Die ousgetrockneten Boden konnten das Wasser koum
oufnehmen, sodass es zu verstarkter Bodenerosion kom. Teie des
umlieaenden Gebiets wurden abgetrogen,  Wege be;chaoliﬂ+ und
angrenzende Flachen zerstort. Wihrend die Plantage selbst
weitgehend geschitzt blieb, sind die Auswirkungen in der Umgebung
deutliich sichtbar.

KLIMAZENTRALE



B@;G‘%@d%@;—éhpmuﬂa@hwé‘éw [ . 7 |

du dir machst und wie sich dein Verhalten @eander“r

hat, seitdem dein Bewusstsein fur den Klimawandel

verstarkt wurde. Beschreibe auch das Ereignis,

das dieses Bewusstsein ae?orcier’r hat.

insa I b ogli
MaPRhahmen (MaRhahmenkatalog) zur Bekémp?ung

des Klimawandels diskutieren. Victor Wonne und Kim

Krice leiten die Diskussion Fassen sie zusammen

- - - [
ur |d Vel GUCF en emnen KOT Y lPi omiss zu ;P" iaderl.

Du wirst £ar MaPnahmen pladieren die eine hohe
\/\/er'Jruna im Bereich des Nachhalﬂakeiﬂndika‘ror‘s
'Sozidles' haben

DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Ernéhrung%icherheﬁ
- Globale Grerechﬁakeﬁ vs. hationdle Wirtschaftsinteressen
- KurzPris’riae Belastungen vs. Ianﬂﬁr‘is’riae Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Reau\ieruna
- Wer tragt Verontwortung zu historischen Emissionen
- Klimawande! kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?"

KLIMAZENTRALE



2.

Der Meeresspiegel der Erde ist seit dem Jahr

2100 n. Chr. um Uber zwei Meter gestiegen. KGstenlinien
haben sich drastisch verschoben frihere Metropolen
Iieaen hun teilweise unter Wasser. érleiclnzeiﬁﬁ sind
groPe Teie der Kontinente von oanhaltender Darre
betroffen.

Ein Paradox progt das Leben: Zu viel Wasser an den
Kisten und zu wenhig Trinkwasser im Landesinneren.
Salzwasser st in  viele Grundwasserreservoirs
einaealr'unaen. Flussdeltas sind versalzen. Trinkwasser
mMuss enerﬁieaui:wendiﬂ entsalzt oder Uber +tausende
Kilometer transportiert werden Wasser ist zum
zentralen Macht- und Konflikt+faktor geworden.

In dieser Situation steht die Menschheit vor arunol—
Iegenden En’rc;cheialunaen: Solte man de Kuasten
schitzen oder die stadte ganz auf—aeloen? Solte man
Woasser adls Menschenrecht oder Hanolelc;aqu werten?
Sollte Migration global organisiert werden oder die
Grenzen gesichert werden? und sind technologische
GroPRlosungen oder radkale Lebenss’ri\ér\derunﬂen
anaelaraclrﬁ?

KLIMAZENTRALE



. Zunachst Findet ein Didlog zwischen einigen Expertinnen
statt.

2. Es Pol.ﬂ-l- eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Der/ Die Spielleiter/-in gibt das Material (Ereiﬂniskaﬁe und
InFokarten) Fir die erste station aus.

3. Versucht gemeinsom die Au?gabe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Diskussionsgrundlage.



lest eure Rolenbeschireibungen durch, versucht
euch in die Personen hinein zu versetzen und
nachzusplren wie es ihr vermutlich in der aktuellen
Situation gehen mag Verkorpert sie authentisch,
doch bleibt bei den Vorgoben des Rollenspiels.

In letzter Zeit merkst du immer starker, wie abhdngig eure Arbeit vom
Wasser und wie unsicher diese Abhdngigkeit geworden ist. Friher konnte
man sich eher ouf die Reaenzeﬁen verlassen Heute wechseln sich |anﬂe
Trockenperioden mit extremen Niedergchla@en ab. Far de Plantage
bedeutet das vor dlem eines: s+andiger Anpassungsdruck. Wahrend der
Dirreperioden lauken die Bewasserungsanlagen Fast ununterbrochen. Das
Wasser wird aus nahegelegenen Flussen und Brunnen gepumpt. ofFiziel
reicht es ous, aber du siehst, wie die Peaelc;Jrancle sinken. Manche Familien in
der Umgebung klagen bereits dardber, dass ihre Brunnen weniger Wasser
Fohren. Das macht dir Sorgen Du und deine Kollegtinnen profitieren zwar
davon, dass die Plantage technisch gut ausgestattet ist, doch die umlieﬂenden
Gemeinden haben diese Moglichkeiten nicht. Nach den S+arkregen£éllen zeigt
sich dann das andere Extrem Der Boden, der zuvor staubtrocken und hart
war, kann die Wassermassen nicht aufnehmen Es entstehen tiefe Rinnen,
NahrstoffFe werden ousgewaschen, und ihr misst mehr Dinger einsetzen,
un die Ertrage zu sichern Doas kostet nicht nur Geld, sondern belastet
auch die umwelt. Du Pr'aﬂd- dich manchmoal, wie longe dieses System noch
Funktioniert. Es bedeutet hohere Arlaei+9laela9+un@ well ihr  Drainagen
LFreiraumen, beschadigte Wege repoarieren und PFlonzen ersetzen masst.
und es bedeutet Spannungen zwischen Plantage und Dorpaemeinechallt
zwischen wirtschaftlichem Druck und dem schutz eurer Lebensgrundiagen.

KLIMAZENTRALE
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du dir machst und wie sich dein Verhalten @eander“r

hat, seitdem dein Bewusstsein fur den Klimawandel

verstarkt wurde.

E : et X i)
Ma[>hahmen (Malinabmgnlgaialgg) zur Eelsampfung

des Klimawandels diskutieren. Victor Wonne und Kim

Krise leiten die Diskussion Fassen sie zusammen

und versuchen einen Kompromiss zu Finden.

Du wirst fir MoapRnohmen pladieren de eine hohe
\/\lerJrunﬁ im Bereich des NachhaHiﬁKeiJrindikaJrors
"Humanitares" haben.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Ernahrungssicherheit
- Globale Gerechtigkeit vs. nationale Wirtschaftsinteressen
- Kurz@risﬁae Belastungen vs. lana-(:rieﬁae Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Kimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung, wer ist der/ die Betroffene?"

KLIMAZENTRALE



3.

Un weitere Flachen zu besiedeln oder neue
Anboullachen Far Lebensmittel zu gewinnen, sind
groPe WaldFlachen der Erde bereits abgeholzt
und umgestaltet worden. Die Flachen dienen zur
Viehtierhaoltung dem Abbau von RohstofFen (wie
seltenen Erden Far Handys, Papier  oder
TFOPSHHO\Zﬂ@WiI’IHUHﬂ) oder zum Anbou von
FeldFrachten.

Ahnlich wie bei uns auf der Erde war der Planet
Plira ein Ort mit einer Vielzahl an unterschiedichen
Arten einer hohen Biodiversitat und Lebens-
roumen mit einer groPRen StrukturvielFalt.  Die
Folgen der Umgestaltung wurden erst almahlich
dber einen longeren Zeitroum deutiich. Viele
essentiele  Interaktionen zwischen Tier- und
Pfanzenwelt sowie der unbelebten Umwelt wurden
gestort und  nacheinander  brachen  einige
bestehende Systeme zusammen Die Bewohnenden
vonh Plira erlebten vermehrte Bodenerosion einen
zunehmenden Verlust an Artenvielfalt und eine
Steigerung der CO2-Konzentration in ihrer
Atmosphare (durch Kodung).

KLIMAZENTRALE



. Zunachst Findet ein Diclog zwischen einigen Exper-tinnen
statt.

2. Es togt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Der/ Die Spielleiter/-in gbt das Material (Ereigniskarte und
InFokarten) Fir die erste station aus.

3. Versucht gemeinsom die Aul:gabe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverloufs und ds spatere
Di;kussionearundlaﬂe.



lest eure Rolenbeschireibungen durch, versucht
euch in die Personen hinein zu versetzen und
nachzusplren wie es ihr vermutlich in der aktuellen
Situation gehen mag Verkorpert sie authentisch,
doch bleibt bei den Vorgoben des Rollenspiels.

Friher gob es zwischen den Feldern kleinere Waldstucke. Heute sind
viele dieser Flachen ger‘ode+ worden um die Plantoge zu vergropern
oder neue Anbauflachen zu schaffen Wo Friher unterschiediche
PHanzen wuchsen, stehen jetzt endlose Reihen von Bananenstauden. Du
bemerkst einen Ruckgang der Arten. Die Monokultur macht die Arbeit
berechenbar und effizient. Ales ist aufF maximadle Produktion
ausgerichtet. Doch gleichzeitigq verschwindet die Vielfalt. Du beginnst
dich zu Fragen: Was passiert mit dem Boden wenn immer nur eine
einzige PHanze angebout wird? Wie abhdngg st die Plantage von
Dinger und Pestiziden geworden wei natirliche Kreislaufe Fehlen? Ist
die hohe Produktion nur moglich weil kologische Kosten ausgelagert
werden? Und wos passiert mit deiner Arbeit, wenn das Okosystem
irgenclwann Kippt? Manche sprechen inzwischen von ..nachhal’rigerer
Produktion' oder J.erﬁ?izierungen", doch du weiRt dass solche
Umstellungen Geld kosten Wirde der Betreber investieren oder eher
Arbeitskratte einsparen?

Dein innerer Konflikt wachst:

Arbeitsplatzsicherheit vs. Schutz der Natur

Wirtschafticher ErPoIa Vs, Iangﬁric;ﬁge Bodenfruchtbarkeit
Abhangigkeit vom globalen Mark+t vs. Verantwortung fHir die Region
Stolz auk deine Arbeit vs. Zweikel am System

KLIMAZENTRALE
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du dir machst und wie sich dein Verhalten @eander“r

hat, seitdem dein Bewusstsein fur den Klimawandel

verstarkt wurde.

E : et X i)
Ma[>hahmen (Malinabmgnlgaialgg) zur Eelsampfung

des Klimawandels diskutieren. Victor Wonne und Kim

Krise leiten die Diskussion Fassen sie zusammen

und versuchen einen Kompromiss zu Finden.

Du wirst fir MoapRnohmen pladieren de eine hohe
\/\lerJrunﬁ im Bereich des NachhaHiﬁKeiJrindikaJrors
'Sozidles" oder "Oko\oaie" haben.

DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Ernahrungssicherheit
- Globale Gerechtigkeit vs. nationale Wirtschaftsinteressen
- Kurz@risﬁae Belastungen vs. lana-(:rieﬁae Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Kimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung, wer ist der/ die Betroffene?"

KLIMAZENTRALE



So schrell ist der erste Beratungstag
vorbeigezogen, sprecht euch im expertinnlen-
team ab und fasst nochmals kurz zusammen,

welche heuen Erkennthnisse ihr sammeln konntet,
was euch personlich am meisten verunsichert
oder Mut giot und versucht dann wieder aus
eurer Rolle zu schldpﬁen.

Sammelt aemeinsam wWaos méaliche Ahsa+zpunl<+e

sind, wie ihr gonz personlich mehr Nachhalﬁgkeﬁ
in euver Leben Iar'inaen konnt.

KLIMAZENTRALE



	Hintergrund:
	Ihr befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen Zeit bekannten Herausforderungen, verursacht durch den menschgemachten Klimawandel, haben sich weiter verschärft. Inzwischen müssen schnelle und gezielte Handlungen folgen, um ein endgültig zerstörendes Szenario abzuwenden. Auf einem unweit von der Erde entfernten Planeten (Plira) waren bereits vor einigen tausend Jahren ähnliche Bedingungen, wie wir sie auf der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.  Der Planet Plira verfügt über eine Atmosphäre mit Sauerstoff und bietet damit die Lebensgrundlage für Organismen, die den auf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr ähnlich sind. Die dort inzwischen wieder hergestellte “heile” Welt, erweckt den Anschein als wären die Pliraner nie einer Krisensituation gegenüber gestanden. Tatsächlich war die Fähigkeit der Pliraner zu gestalten aber auch mit einer unheilvollen und zerstörerischen Kraft verbunden. Sie sahen sich urplötzlich bislang unbekannten und unvorhersehbaren Herausforderungen gegenüber, ähnlich der den die Menschen nun gegenüber stehen. Zu globalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre 2300 n. Chr. nun stellt, konnten die Bewohnenden von Plira bereits einiges an Wissen, Verständnis und Erfahrung sammeln. Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend aus Menschen unterschiedlicher Hintergründe zusammengestellt. Du bist Teil des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde nach Plira gereist, um dich zur Problemlösung beraten zu lassen. Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstützung der Bewohnenden Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen klimatischen Katastrophen auf der Erde zu stellen.
	lest eure Rollenbeschreibungen durch, versucht euch in die Personen hinein zu versetzen und nachzuspüren wie es ihr vermutlich in der aktuellen Situation gehen mag. Verkörpert sie authentisch, doch bleibt bei den Vorgaben des Rollenspiels.

	ZUNÄCHST NUR BIS HIER LESEN
	STELLT EUCH GEGENSEITIG KURZ VOR:
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen ExpertInnen statt.
	Es folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira zum Verständnis und der Erklärung des aktuellen Themas: Der/ Die Spielleiter/-in gibt das Material (Ereigniskarte und Infokarten) für die erste Station aus.
	Versucht gemeinsam die Aufgabe zu lösen, sie dient dem Verständnis des weiteren Spielverlaufs und als spätere Diskussionsgrundlage.
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen ExpertInnen statt.
	Es folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira zum Verständnis und der Erklärung des aktuellen Themas: Der/ Die Spielleiter/-in gibt das Material (Ereigniskarte und Infokarten) für die erste Station aus.
	Versucht gemeinsam die Aufgabe zu lösen, sie dient dem Verständnis des weiteren Spielverlaufs und als spätere Diskussionsgrundlage.

